
Stadt Bielefeld – Amt für Schule

Sondersitzung Schul- und Sportausschuss/BISB am 13.11.2024

Raumprogramm Schulbau

Vergleich Bielefelder Raummodell vs. Städtetag

am Beispiel einer Grundschule und eines Gymnasiums
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Raumbedarf – dreizügige Grundschule

Schülerzahl Klassenräume

Gesamt 348 12

Bereich Gesamtbedarf in m² davon Bi-Modell

Allg. Unterrichtsbereich 1892 410

OGS 404 0

Mittagsverpflegung 182 0

Verwaltung 333 45

Nebenräume 305 98

Gesamt 3116 553

Mehrbedarf durch das „Bielefelder Modell“: 17,75 % gemessen am Gesamtbedarf der Nutzfläche



Detaildarstellung
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Raumprogramm für Bielefeld - Primarstufe

Bereich

Bedarf in m²

Städtetag Bi-Modell Mehrbedarf

Allg. Unterricht

Garderobenraum 0 120 120

Ruheraum 0 105 105

Therapieraum 0 35 35

Differenzierungsraum 150 300 150

Verwaltung
Lehrerzimmer 75 105 30

Besprechungsraum 15 30 15

Nebenräume

Pflegebad 0 25 25

Bildungs- und 

Vernetzungsfläche 0 73 73



28.01.2025 |   Stadt Bielefeld Amt für Schule 4

Schülerzahl Klassenräume

Sek. I 720 24

Sek. II 360 12

Gesamt 1080 36

Bereich Gesamtbedarf in m² davon Bi-Modell

Allg. Unterrichtsbereich 6203 730

Ganztag 540 0

Mittagsverpflegung 262 0

Verwaltung 653 31

Nebenräume 230 30

Gesamt 7888 791

Mehrbedarf durch das „Bielefelder Modell“: 10,03 % gemessen am Gesamtbedarf der Nutzfläche

Raumbedarf – vierzügiges Gymnasium



Detaildarstellung
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Raumprogramm für Bielefeld – Sek. I / II.

Bereich
Bedarf in m²

Städtetag Bi-Modell Mehrbedarf

Allg. Unterricht

Unterrichtsräume 2352 2472 120

Garderobenraum 0 90 90

Ruheraum 0 140 140

Therapieraum 0 105 105

Pflegebad 0 75 75

Differenzierungraum 100 300 200

Verwaltung Lehrerzimmer 259 290 31

Nebenräume SV-Raum 0 30 30



Anwendung des Bielefelder Modells standortbezogen bei 

Ertüchtigung und Erweiterung von Bestandsschulen

Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !
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Aktuelle Vorgehensweise 

Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !

Anwendung des Bielefelder Modells standortbezogen bei Ertüchtigung und Erweiterung 

von Bestandsgebäuden

Ertüchtigung der Bestandsgebäude durch Neubau aller „rechnerisch“ erforderlichen 

Flächen nach Bielefelder Raumprogramm ohne Berücksichtigung des Bestandes. 

qm Bielefelder Modell – qm Bestand = rechnerisches Defizit

Rechnerisches Defizit definiert die Neubaufläche 
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Beispiel Erweiterung der GS Ummeln (Neubau zur Kompensation von Raumdefiziten)

Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !

2018 bis 2020

OGS Erweiterung im EG mit 

Speiseraum und Küche und 

4 neue Klassenräume (jeweils ca. 60

qm) und 2 Differenzierungsräume 

(jeweils ca. 20 qm) im OG. 

Anwendung des Bielefelder Modells standortbezogen bei Ertüchtigung und Erweiterung 

von Bestandsgebäuden
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…….

Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !

Errichtung eines Neubaus nach einem rechnerischen Defizit von 912 qm.

…….

Anwendung des Bielefelder Modells standortbezogen bei Ertüchtigung und Erweiterung 

von Bestandsgebäuden

Beispiel Erweiterung der GS Ummeln
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Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !

Bedarf nach Prüfung ca. 315 qm
10

OG

Anwendung des Bielefelder Modells standortbezogen bei Ertüchtigung und Erweiterung 

von Bestandsgebäuden

EG



Zuordnung der jeweiligen Gesamtflächen des Bielefelder Modells auf den Bestand. 

Bewertung der Defizite nach Zuordnung. 

Prüfung und Bewertung der Möglichkeiten Flächen mehrfach zu nutzen. 

Abstimmung mit Schule / OGS und weiteren Beteiligten. 

Definition der baulichen Maßnahmen.

Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !

Zusammenfassung der Vorgehensweise zur Anwendung standortbezogen

Anwendung des Bielefelder Modells standortbezogen bei Ertüchtigung und Erweiterung 

von Bestandsgebäuden



Vielen Dank!

Immobilienservicebetrieb … wir bewegen !


